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Der Markt des Lebens. 
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Ri (Beſchluß ) 


Dort ſeh' ich einen Freund an Freun⸗ 
derhand in den trüben Reihen ſich be · 
wegen, wo jede Tugend ihren Preis 
hat, um den fie fallt. Der Vortheil 
drängt ſich zwiſchen beide, von dem ei 
nen nur geſehen, gewunſcht, benutzt. — 
Die Hände, ſo eng verſchlungen, wie 
zum Tod verbunden, loͤſen ſich, und der 
Falſche, ſtatt Freundeshand, ergreift das 
todte Gold! O für ſolch eine Minute 
kennt das ganze Leben nur Einen 
Schmerz, der das Leben aus dauert, und 
ſeibſt vom Sterbebette des Getäuſchten 
das him nliſ he Vertrzuen ſcheucht. 
Wie? Auch dich har das Locken 
der Käufer gefangen, auch dich der Na⸗ 


Gen beſtochen, Suͤnſtling der Mufen? 
Die Größe, nach der du fireben,fonne 
teſt, hatten nur wenige erkannt, nur der 
Nachwelt unbeſtechlicher Lorbeer dir ger 
lohntz das Schlechte hingegen war ge⸗ 
meinen Preifes und fand uberall ver 
ſchwiſterte Geiſter und zahlende Käufer? 
Immerhin moͤchteg Pbilifter in, unabſeh⸗ 
daren Reihen rufend und ihre Waaren 
preifend hinter den Köıben ſtehen, Eis 
ner des Andern Waſſereimer und ihren 
Inhalt in allen Zungen und Sprachen 
ſoben, und nach Maaß und Gewicht ſich 


verkaufen: aber es kraͤnket den Guten, 


der aus der Ferne ſie im Auge haͤlt, 
die, welche ein redliches Streben mit ihm 


N 
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‚vereinfe, den Dienſt der Wahrheit und 
dee Schönheit fliehen, und ſie vereint 
zu ſehen im Troß der 
daß fie dem Poͤbel, geffelen, und des 
Getaͤuſchten Gold ſich lachend erwerben 
moͤchten! 

Weiter ſah ich fuͤr ſchnelle Luſt der 
Sinne einen Juͤngling ſeine friſche Ju⸗ 
gend anbieten, und Verführung ranbte 
gierig für den ekeln Preiß die koͤſtliche 
Waare. Far den Triumpf der Eitelkeit 
gaben blühende Madchen Sit 'ſamkett 
und die heilige Scham, das ſcheue Erroͤ— 
then ihrer Wangen hin, und empfingen 
von dem Schwarm verderblicher Anbeter 
die luftige Kleidung der "Töchter allge. 
meiner Freuden. Die Veſta ihres Ju- 
gendlebens, die Unſchuld, a 
ſpottet dem zügellefen Lachen, und bat) 
durfte der Verführer den Preis beſtim⸗ 
men, um welchen die Schuldigen Oo er 
ihm in die Arme ſanken Fuͤr ein Fan⸗ 
tom der Ehre warf dort ein Held ſein 
koſtbares L ben hin, und um 
Wink des Beifall vom Throne herab, 
opferte der Vertreter des Volks, der 
Gerechtigkeit erſter Prieſter, das Recht 
auf. Sorgenvollen Gemürhes trat ich 
aus dem Gewähle der Käufer und Ver- 


käufer, und ſehnend ſah dae Auge mei: 


nes Geiſtes der eifernden Hand entge⸗ 
gen, die ſie den letzten, großen, ewigen 
Sabah der Erde und aller Welten die⸗ 
fen ge ſchandeten Tempel Gottes reini⸗ 
gen wied. 4 

Da ward ich pligfih an ein aͤußer⸗ 
ſtes Ende des großen Marktes entrückt, 
aun meine Seele verſohnte ſich wider 


Gemeinheit, auf 


entwich ver⸗ 


einen. 


mit ihrem Erden. Daſeyn. Eine heitere 
Ruhe ſchwebte über Blumenge filder, und 
edle Geſtalten wandelten auf und nieder 
an den Ufern ſilberheller Bäche und in 

den Schatten lieblich duftender Blürhene 
gänge. Vor den Altären des Pindi⸗ 
ſchen Gottes lagen würdige Prieſter, nur 
der Schönheit Dienſt zu eigen und ver⸗ 
ſchmähend jeden Beifall: der verkehrten 
Menge Die Ehre des Vaterlandes und 
fein Dienſt s allein waren der Preis für 
das Leben ſeiner Heldenſoͤhne und uͤp⸗ 
piger Reichthum, merbero um den Be⸗ 
ſitz der Liebe, ward verachtend abgewie⸗ 
fen. Ein anderer, beffeter, Käufer fand 


ſich ein: 


Wo find’ ich mines Buſens Sehnen, 
Wo wird der ſüße Traum erfüllt, 2 
Det mir in holdem Liebeswaͤhnen 
Geboten weirer Liebe Bild? 

Se klagt ein liebendes Gemüthe, 
Vergebens ſachend, was ihn wink; 
Ihn flieht auf ewig heitrer Friede, 
Wenn er nicht feinen Wunſch erringt — 


Da ſteht die Jungfrau ihm zur Seiten, 
Er ſteht — und zitternd, bebend kniet 
Er nieder in dem Rauſch der Freuden 
Vor ihr, die hold in Jugend blühe. 
„Darf mein dieß Goͤtterbild ich nennen? 
So fragt er zagend ſein Geſchick; 

Der Jungfrau Wangen ſieht er brennen, 
Zu Boden finfr ihr keuſcher Blick. 


„Darf Liebe, kühn, dich Weib erwerben ® 
Womit verdien' ich dieſes Gluck.“ 
Ibe Auge wolle in Scham erſterben. 
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Boch Liebe hält den Geiſt zurück. 

Ein Friede aeffele die Gemüther, 

Ein Glück des Himmels waltet hier: 
Er fleht — ſie neigt ſich zu ihm nieder 
„Nur Liebe lohnt die Liebe mit!“ — 


O ſuͤßer Kauf, der das Herz nur 
um ein gleich fuͤhlendes Herz erwirbt! 
Und fo iſt kein Markt zu wild, und 
kein Abgrund von Eigennutz und Ue⸗ 


bermuth ſo zurückſchreckend, daß nicht, | 


mitten unter dem Gedraͤnge, auf bew 
ſtaͤubtem Boden noch umiertreten: die 
Perle edler Gefinnangen gefunden wuͤr⸗ 
de. Bruͤſte dich, Käufer, mit vollen 
Boͤrſen: ein Herz voll Liebe wendet ſich 
lächelnd von dir ab, und der Armuth 
ſinkt es freudig an die Bruſt, die von 
reiner Gegenliebe, zum Paradicſe das 
beſcheidne Gaͤitchen ſchaffend, erfuͤllt iſt! 


4 


Lady Jennings. 
Ein Gemälde aus dem häuslichen Leben. 


8 An Gräfin Antonie von O!.“ i 
Nach. einem Zeitraume von wenig Mo- Augenblicke, ernfter und truͤber fuͤll⸗ 
naten kehre ich, eheure Antonie, zu dir ten ſeitdem meine Phantaſie; koͤrperliche 
zuruck, um mein Vermaͤchtniß in Leiden, die mich trafen, rauben mie 
deine Hände zu legen, und fo nehmt ſelbſt die Ausſicht, noch einmal in mei⸗ 
ich den Faden auf, den ich fallen ließ, nem Leben diejenigen wieder zu ſehen, 
als mich die Hoffnung des Miederſehens an denen mein Herz hänge. — Ob und 
belebte, und der freundliche Gedanke wann ich dich „wieder ſehen werde, iſt 
mich umgab, in deinem Umgange bald mir unbekanntz mancherlei Hinderniſſe 


meine Leiden — wo nicht gänzlich ver“ 
geſſen — doch ruhiger ertragen zu ler. 
neg. . 

An deinem mitempfindenden Her 
zen ſchlug das meinige ruhiger, und es 
milderte ſich mein Kummer; denn freund 
ſchaftliche Troͤſtungen heiterten meinen 
Geiſt auf, und gaben ihm jene Dul: 
dungs kraft, die den Ungluͤcklichen fo oft 
verläßt, wenn er verrichten muß auf 


Alles, woinach feine Seele ſich ſehnt. 


ſtellen ſich auch hier meinem ſehnlichſten 


Wunſche entgegen. leine zerrüttete 
Geſundheit gebietet mir Vorſicht, und 
der Aerzte dringender Rath beſtimmt 


mich, die heilſamen Bäder in Piſa zu 
beſuchen Die Piche zum Leben treibt 
neue Zweige au dem welkenden Baume 
unſerer Hoffnungen, ſobald wir fühlen, 
daß der Augenblick ſich naht, der uns 
hinüber wirkt in das Reich der Unge⸗ 
wißheit und des Zweifels, 
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In wenig Tagen reiſen Jennings thenreichen Halne duftender Orangen, 
und ich uͤber Frankreich nach Italien. unter die Denkmale verſchwundener Gro 
Dein Andenken wird mich begleiten in ße, wird mich mein eudloſer Kummer 
jene lachende Gefilde, wo ewiger Fruͤh⸗ verfolgen 
ling und ſegenreicher Herbſt miteinander (Die Fortſetzung folgt.) 
wechſein. Aber auch dorthin, in die bluͤ⸗ 
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Eine Parthie ſehr fchöne MBeinmeine habe in Commiſſion erhalten, und verkaufe 
die 2 Quark Bouteille, als: Mierenſteiner a 1 Bihler 2 ſgr. 6 pf., Liebfrauen⸗ 
milch a 1 Rıbir. 5 ſur Schloß Johannisberger 1 Rthlr. ı5 ſgr., Chambertin 
Vurgunder 1 Rchlr 15 ſgr., imgleichen Champagner a 1 Rehlr. 25 fgr., aus 
& leich empfehle mich mit beſtem ruſſiſchen Caviar das richtige Berl. Pfund zu ı 
1 thlr. 5 for, Sardellenbutter a Pfund 20 fer., Braunſchweiger⸗Wurſt 4 12 ſgr. 
; wie mit allen Marerial-Waaren und beforders allen Sorten Zikker zu den beir 
Intergeſeßten billigſten Preiſen. Ferdinand Brüning, 
: e auf der Neuſtadt. 


